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Jahresabschluss 2009 der Stadtwerke Erftstadt 
- Betriebszweig Abwasser-

Der Jahresabschluss zum 31.12.2009 der Stadtwerke Erftstadt - Betriebszweig 
Abwasserbeseitigung- wird gemäß § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung für das 
Land Nordrhein- Westfalen vom 16.11.2004 (GV.NRW S. 644) öffentlich bekannt 
gemacht: 

1. 	 Der Jahresabschluss zum 31.12.2009, V 388/2010 wurde vom Rat der Stadt in 
der Sitzung vom 29.03.2011 festgestellt. 

2. 	 Der ausgewiesene Jahresfehlbetrag in Höhe von 804.214,21 € wird auf neue 
Rechnung vorgetragen. 

3. 	 Der Prüfungsvermerk wurde am 30.05.2011 durch die Gemeindeprüfungsanstalt 
Nordrhein Westfalen erteilt (Anlage). 

Erftstadt, den 07.06.2011 



Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA I\IRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes 

Stadtwerke Erftstadt Betriebszweig Abwasserbeseitigung. Zur Durchführung der Jahres­

abschlussprüfung zum 31.12.2009 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Wibera Wirtschaftsberatung AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 16.07.2010 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk erteilt. 

"Wir haben den Jahresabschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 

sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtwerke 

Erftstadt, Betriebszweig Abwasserbeseitigung, Erftstadt, für das Wirtschaftsjahr vom 1. 

Januar bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres­

abschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den er­

gänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der 

Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnli­

chen Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 

Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 

und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund­

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel­

lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 

und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen Einrich­

tung sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowi~ 

Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 

angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Be­

triebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die Würdigung der Gesamt­

darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 



Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent­

spricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergän­

zenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 

Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch­

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi­

nanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Der Lagebericht steht in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und stellt die Chancen und Risiken der zu­

künftigen Entwicklung zutreffend dar." 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wibera 

Wirtschaftsberatung AG ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge­

führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 

Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü­

fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 

der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 30.05.2011 

GPA NRW 
Abschlussprüfung - Beratung - Revision 
Im Auftrag 

Manuela Gebendorfer 



Jahresabschluss 2009 der Stadtwerke Erftstadt 
- Betriebszweig Freibäder ­

Der Jahresabschluss zum 31.12.2009 der Stadtwerke Erftstadt - Betriebszweig 
Freibäder- wird gemäß § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung für das Land 
Nordrhein- Westfalen vom 16.11.2004 (GV.NRW S. 644) öffentlich bekannt gemacht: 

1. 	 Der Jahresabschluss zum 31.12.2009, V 385/2010 wurde vom Rat der Stadt in 
der Sitzung vom 14.12.2010 festgestellt. 

2. 	 Der ausgewiesene Jahresfehlbetrag von 239.728,88 € ist folgendermaßen zu 
behandeln: 

1. Eigenkapitalverstärkung durch die Stadt Erftstadt 225.020,00 € 
2. Vortrag auf die neue Rechnung 14.708,88 € 
3. Das negative Eigenkapital (31.12.2009) beträgt 586.405,56 € 

3. 	 Der Prüfungsvermerk wurde am 30.05.2011 durch die Gemeindeprüfungsanstalt 
Nordrhein Westfalen erteilt (Anlage). 

den 07.06.2011 



Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA r'lIRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes 

Stadtwerke Erftstadt Betriebszweig Freibäder. Zur Durchführung der Jahresabschlussprü­

fung zum 31.12.2009 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wibera 

Wirtschaftsberatung AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 16.07.2010 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk erteilt. 

"Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 

sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtwerke 

Erftstadt, Betriebszweig Freibäder, Erftstadt, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 

und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzen­

den landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssat­

zung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen 

Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prü­

fung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 

über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund­

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel­

lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 

und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen Einrich­

tung sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowi~ 

Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 

angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Be­

triebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die Würdigung der Gesamt­

darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

-_.._--------­



Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent­

spricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergän­

zenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 

Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch­

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi­

nanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Der Lagebericht steht in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und stellt die Chancen und Risiken der zu­

künftigen Entwicklung zutreffend dar." 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wibera 

Wirtschaftsberatung AG ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge­

führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird gemäß § 3 der Verordnung über 

die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen 

Einrichtungen (JAP DVO) wie folgt ergänzt: 

"Der Betrieb weist zum Bilanzstichtag eine bilanzielle Unterdeckung in Höhe von € 

586.405,56 aus." 

Herne, den 30.05.2011 

GPA NRW 
Abschlussprüfung Beratung - Revision 
Im Auftrag 



BEKANN 
MACHUN 


Jahresabschluss 2009 der Stadtwerke Erftstadt 
- Betriebszweig Hallenbad ­

Der Jahresabschluss zum 31.12.2009 der Stadtwerke Erftstadt - Betriebszweig 
Hallenbad- wird gemäß § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung für das Land 
Nordrhein- Westfalen vom 16.11.2004 (GV.NRW S. 644) öffentlich bekannt gemacht: 

1. 	 Der Jahresabschluss zum 31.12.2009, V 384/2010 wurde vom Rat der Stadt in 
der Sitzung vom 14.12.2010 festgestellt. 

2. Der ausgewiesene Jahresfehlbetrag von 369.109,30 € ist folgendermaßen zu 
behandeln: 

1. 	 Eigenkapitalverstärkung durch BZ Wasserversorgung 132.523,39 € 

2. 	 Vortrag auf die neue Rechnung 236.585,91 € 

3. 	 Der Verlustvortrag und der Jahresfehlbetrag des 406.186,76 € 
Hallenbades (31.12.2009) betragen 

3. 	 Der Prüfungsvermerk wurde am 30.05.2011 durch die Gemeindeprüfungsanstalt 
Nordrhein Westfalen erteilt (Anlage). 



Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes 

Stadtwerke Erftstadt Betriebszweig Hallenbad. Zur Durchführung der Jahresabschlussprü­

fung zum 31.12.2009 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wibera 

Wirtschaftsberatung AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 16.07.2010 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk erteilt. 

"Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 

sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtwerke 

Erftstadt, Betriebszweig Hallenbad, Erftstadt, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 

und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden 

landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung 

liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beur­

teilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den La­

gebe~chtabzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund­

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel­

lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 

und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen Einrich­

tung sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 

Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 

angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Be­

triebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die Würdigung der Gesamt­

darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 



Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent­

spricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergän­

zenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 

Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch­

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi­

nanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Der Lagebericht steht in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und stellt die Chancen und Risiken der zu­

künftigen Entwicklung zutreffend dar." 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wibera 

Wirtschaftsberatung AG ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge­

führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird gemäß § 3 der Verordnung über 

die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen 

Einrichtungen (JAP DVO) wie folgt ergänzt: 

"Der Betrieb weist zum Bilanzstichtag eine bilanzielle Unterdeckung in Höhe von € 

406.186,76 aus." 

Hernel den 30.05.2011 

GPA NRW 
Abschlussprüfung - Beratung - Revision 
Im Auftrag 

Manuela Gebendorfer 



Jahresabschluss 2009 der Stadtwerke Erftstadt 
- Betriebszweig Städtische Dienste ­

Der Jahresabschluss zum 31.12.2009 der Stadtwerke Erftstadt - Betriebszweig 
Städtische Dienste- wird gemäß § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung für das 
Land Nordrhein- Westfalen vom 16.11.2004 (GV.NRW S. 644) öffentlich bekannt 
gemacht: 

1. 	 Der Jahresabschluss zum 31.12.2009, V 387/2010 wurde vom Rat der Stadt in 
der Sitzung vom 14.12.2010 festgestellt. 

2. 	Der ausgewiesene Jahresüberschuss in Höhe von 35.549,94 € wird in die 
anderen Gewinnrücklagen eingestellt. 

3. 	 Der Prüfungsvermerk wurde am 30.05.2011 durch die Gemeindeprüfungsanstalt 
Nordrhein Westfalen erteilt (Anlage). 

en 07.06.2011 



Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes 

Stadtwerke Erftstadt Betriebszweig Städtische Dienste. Zur Durchführung der Jahresab­

schlussprüfung zum 31.12.2009 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wibera 

Wirtschaftsberatung AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 16.07.2010 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk erteilt. 

"Wir haben den Jahresabschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 

sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtwerke 

Erftstadt, Betriebszweig Städtische Dienste, Erftstadt, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Ja­

nuar bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresab­

schluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den 

ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der 

Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnli­

chen Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 

Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 

und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund­

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel­

lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 

und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen Einrich­

tung sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 

Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie­

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 

angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Be­

triebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die Würdigung der Gesamt­

darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 



~.~~ 
Manuela Gebendorfer 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent­

spricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergän­

zenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 

Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch­

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi­

nanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Der Lagebericht steht in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und stellt die Chancen und Risiken der zu­

künftigen Entwicklung zutreffend dar." 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wibera 

Wirtschaftsberatung AG ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge­

führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 

Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü­

fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 

der GPA NRW nicht,erforderlich. 

Herne, den 30.05.2011 

GPA NRW 
Abschlussprüfung - Beratung Revision 
Im Auftrag 



Jahresabschluss 2009 der Stadtwerke Erftstadt 
- Betriebszweig Wasser ­

Der Jahresabschluss zum 31.12.2009 der Stadtwerke Erftstadt - Betriebszweig 
Wasserversorgung- wird gemäß § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung für das 
Land Nordrhein- Westfalen vom 16.11.2004 (GV.NRW S. 644) öffentlich bekannt 
gemacht: 

1. 	 Der Jahresabschluss zum 31.12.2009, V 389/2010 wurde vom Rat der Stadt in 
der Sitzung vom 29.03.2011 festgestellt. 

2. 	Der ausgewiesenen Jahresüberschuss in Höhe von 132.523,39 € ist wie folgt zu 
verwenden: 

Abdeckung des Verlustvortrages Hallenbad 132.523,39 € 

wie bereits im Wirtschaftsplan 2009 beschlossen 


3. 	Der Prüfungsvermerk wurde am 30.05.2011 durch die Gemeindeprüfungsanstalt 
Nordrhein Westfalen erteilt (Anlage). 

Erftstadt, den 07.06.2011 



Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA f\IRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes 

Stadtwerke Erftstadt Betriebszweig Wasserversorgung. Zur Durchführung der Jahresab­

schlussprüfung zum 31.12.2009 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wibera 

Wirtschaftsberatung AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 16.07.2010 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk erteilt. 

"Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 

sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtwerke 

Erftstadt, Betriebszweig Wasserversorgung, Erftstadt, für das Wirtschaftsjahr vom 1. 

Januar bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 

Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, 

den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen 

der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 

Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 

Lagebe~chtabzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 

zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 

Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 

erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 

die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des 

Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 

der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen KontL 

rollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 

Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 

Einschätzungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 

dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 



Nach unserer Beurteilung aufg rund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den 

ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 

Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar." 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wibera 

Wirtschaftsberatung AG ausgewertet und eine Analyse an hand von Kennzahlen durchge­

führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird yollinhaltlich übernommen. Eine 

Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü­

fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 

der GPA I\JRW nicht.erforderlich. 

Herne, den 30.05.2011 

GPA NRW 
Abschlussprüfung - Beratung - Revision 
Im Auftrag ~_"_~ 
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Jahresabschluss 2009 der Stadtwerke Erftstadt 
- Betriebszweig Heizkraftwerk ­

Der Jahresabschluss zum 31.12.2009 der Stadtwerke Erftstadt - Betriebszweig 
Heizkraftwerk- wird gemäß § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung für das Land 
Nordrhein- Westfalen vom 16.11.2004 (GV.NRW S. 644) öffentlich bekannt gemacht: 

1. 	 Der Jahresabschluss zum 31.12.2009, V 386/2010 wurde vom Rat der Stadt in 
der Sitzung vom 14.12.2010 festgestellt. 

2. 	 Der ausgewiesene Jahresüberschuss 2009 in Höhe von 22.848,19 Euro soll den 
anderen Gewinnrücklagen zugeführt werden. 

3. 	 Der Prüfungsvermerk wurde am 30.05.2011 durch die Gemeindeprüfungsanstalt 
Nordrhein Westfalen erteilt (Anlage). 

Erftstadt, den 07.06.2011 

-




Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes 

Stadtwerke Erftstadt Betriebszweig Heizkraftwerk. Zur Durchführung der Jahresab­

schlussprüfung zum 31.12.2009 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wibera 

Wirtschaftsberatung AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 16.07.2010 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk erteilt. 

"Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 

sowie Anhang unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtwerke 

Erftstadt, Betriebszweig Heizkraftwerk, Erftstadt, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 

bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 

Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, 

den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 

der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 

Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 

Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 

zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 

Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 

erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 

die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des 
\ 

Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 

der PrÜfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen interneh 

Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 

Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 

Einschätzungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 

dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

-




Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den 

ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 

Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss1 vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar." 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wibera 

Wirtschaftsberatung AG ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge­

führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 

Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü­

fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 

der GPA NRW nichterforderlich. 

Herne, den 30.05.2011 

GPA NRW 
Abschlussprüfung - Beratung - Revision 
Im Auftrag 


